
beutung fortzusetzen und orga­
nisieren Verschwörungen und 
Staatsstreiche, schüren Zwistig­
keiten zwischen den Nationen 
und fördern das Wachstum des 
reaktionären Nationalismus. Ge­
rade die Hintergründe der Ag­
gression Israels gegen die VAR, 
Syrien und Jordanien zeigen 
augenfällig, daß der USA-Impe- 
rialismus im Bunde mit dem 
westdeutschen Imperialismus der 
Hauptfeind der nationalen Be­
freiungsbewegung ist.
Die Sowjetunion, die das Bünd­
nis der sozialistischen Revolution 
mit der nationalen Befreiungs­
bewegung praktisch verwirk­
lichte, wurde zur zuverlässigen

Der Rote Oktober schuf auch 
eine neue Situation im Kampf 
der internationalen Arbeiter­
klasse — für ihre Nah- und Fern­
ziele. Die Errungenschaften der 
UdSSR erhöhten den Glauben 
der Arbeiterklasse in den kapita­
listischen Ländern an ihre eigene 
Kraft und stärkten ihre Sieges­
zuversicht. Heute bildet die Ar­
beiterklasse die überwiegende 
Mehrheit — fast vier Fünftel — 
der Bevölkerung in den kapitali­
stischen Ländern. Ihre Klassen­
organisationen zählen Millionen 
Mitglieder und besitzen große 
Erfahrungen im Kampf gegen 
das Kapital. Die Aktionen der 
Arbeiterklasse gegen die Herr­
schaft des Imperialismus haben 
an Umfang und Kraft zugenom­
men. In der kapitalistischen Welt 
streikten 1956 etwa 13,8 Millio­
nen Arbeiter, 1959 35 bis 37 Mil­
lionen und in den letzten Jahren

Weltweiter Friedenskampf
Mit dem Dekret über den Frie­
den an die Völker und Regierun­
gen der Welt trat der Sozialismus 
in die Weltpolitik ein und eröff- 
nete jene Ära des Befreiungs­
kampfes, der dann seine Krö­
nung finden wird, wenn der 
Krieg endgültig aus dem Leben 
der Völker gebannt ist. Die So­
wjetunion deckt seither alle An­
schläge auf den Frieden auf und 
alarmiert die Völker zur Vertei­
digung des Friedens in der Welt. 
Sie entlarvt vor den Augen der 
Völker das Geheimnis, wie die 
Imperialisten hinter dem Rücken

Stütze des Befreiungskampfes 
der unterdrückten Völker. In den 
vergangenen fünf Jahrzehnten 
hat die Sowjetmacht die natio­
nale Befreiungsbewegung allsei­
tig unterstützt. Die Zusammen­
arbeit und das enge Bündnis 
zwischen den Kräften des Sozia­
lismus, insbesondere der Sowjet­
union und der nationalen Befrei­
ungsbewegung, ist eine entschei­
dende Voraussetzung für den 
erfolgreichen Kampf gegen den 
Imperialismus, für Freiheit, na­
tionale Unabhängigkeit und so­
zialen Fortschritt. Auch für die 
Nationalstaaten sind die Grund­
lehren der Oktoberrevolution voll 
gültig.

betrug die Zahl der Streikenden 
jährlich 55 bis 57 Millionen.
Der Klassenkampf zwischen dem 
Proletariat und den Imperia­
listen, der auch früher politischen 
Charakter trug, nimmt heute 
immer stärker Züge eines ziel­
gerichteten Kampfes gegen die 
Existenz der kapitalistischen Ord­
nung an. Unter den Bedingun­
gen der weiteren Verschärfung 
der allgemeinen Krise des Kapi­
talismus erweitern sich die ob­
jektiven Grundlagen für den Zu­
sammenschluß aller nichtmono­
polistischen Kräfte. Wie die ge­
schichtlichen Erfahrungen zeigen, 
haben die Werktätigen in den 
kapitalistischen Ländern ihre 
wichtigsten Errungenschaften un­
ter dem unmittelbaren Einfluß 
der Oktoberrevolution und der 
Erfolge der UdSSR beim Aufbau 
des Sozialismus und Kommunis­
mus errungen.

der Völker Kriege vorbereiten. 
Die Sowjetunion brachte für den 
Frieden die größten Opfer und 
errang die glänzendsten Siege 
über die Kriegsbrandstifter.
Wie eh und je, so steht die So­
wjetunion auch heute an der 
Spitze des Kampfes gegen die 
atomare Aufrüstung, gegen die 
imperialistische Aggressionspoli­
tik, für die internationale Ent­
spannung, für die friedliche Ko­
existenz von Staaten unterschied­
licher Gesellschaftsordnung. Die 
Stärke der Sowjetarmee und die 
großen Leistungen, die die Völ­

ker der Sowjetunion für die E 
höhung der Verteidigungskra 
der UdSSR und des Sozialist 
sehen Weltsystems vollbringe 
sind ein zuverlässiger Schutz v< 
den Anschlägen der imperialist 
sehen Aggressoren. Vor alle: 
durch die Sowjetunion sind d 
Völker jetzt stark genug, u: 
durch aktive und koordinier 
Handlungen den Ausbruch ein« 
dritten Weltkrieges zu verhb 
dern.

Die Geburtsstunde 
der internationalen 
kommunistischen 
Bewegung
Seit der Oktoberrevolution ist d 
kommunistische Bewegung : 
einer riesigen Kraft angewacl 
sen, die die Aktionen der Volk 
massen lenkt und leitet. In d< 
heutigen Zeit ist die kommun 
stische Weltbewegung nicht jen« 
Gespenst, über das Karl Mai 
und Friedrich Engels vor 120 Ja] 
ren schrieben. Heute gibt es l 
Millionen Kommunisten in 
kommunistischen und Arbeite 
Parteien. Die Stärke der kommt 
nistischen Weltbewegung lie 
vor allem in ihrer Treue zu 
Marxismus-Leninismus und zu 
proletarischen International! 
mus. Das ist eine der wichtigste 
Lehren des letzten halben Jah 
hunderts. Die KPdSU hat getr< 
dem Vermächtnis Lenins ste 
nach den Prinzipien des prol 
tarischen Internationalismus g 
handelt. Sie verteidigte kons 
quent die Einheit der internati 
nalen kommunistischen Bew 
gung auf der Grundlage d 
Marxismus-Leninismus. 
Schöpferisches Ergebnis der g 
meinsamen kollektiven Arb« 
der Marxisten-Leninisten ist d 
Generallinie, wie sie in den E 
klärungen der Moskauer Ber 
tungen von 1957 und 1960 formt 
liert worden ist. Für die Sozia] 
stische Einheitspartei Deutsc 
lands war und ist die von i] 
verfolgte Politik des Kampfbün« 
nisses mit der KPdSU und d 
Freundschaft mit der Sow je 
union stets ein Ausdruck ihr 
echten proletarischen Internati 
nalismus. „Die Stellung zur S 
wjetunion — dem Zentrum d 
internationalen Arbeiterbew 
gung, dem Bollwerk des Marxi

Die Arbeiterklasse im Mittelpunkt 
der gegenwärtigen Epoche
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